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Pfarrbrief  

Unkostenbeitrag

1,00 € 

„Du aller 

Rosenkönigin, sei 

mir gegrüßt mit 

Herz und Sinn.“ 
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Eucharistische Anbetung / Beichte 

Es besteht regelmäßige BEICHTGELEGENHEIT während der  
eucharistischen Anbetung jeden FREITAGNACHMITTAG  
zwischen 16:30 Uhr und 17:30 Uhr in der Martinskirche,  
Bad Bergzabern.  
Die Gegenwart des eucharistischen Herrn kann uns helfen  
auf dem Weg der Umkehr und des Neubeginns.  
 
WORTGOTTESDIENSTE mit Kommunionfeier 
 

Klinikum LD-SÜW, Klinik Bad Bergzabern:  
 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst in der Klinikkapelle im ersten UG des Kranken-
hauses. Die Kapelle ist mit dem Aufzug erreichbar.  
 

Sonntag, 04.05.2025 10:30 Uhr Sonntag, 25.05.2025 10:30 Uhr 
 

Pastoralreferentin Almut Hundertmark, Klinikseelsorgerin 
Erreichbar unter: Mail: almut.hundertmark@bistum-speyer.de 

Tel.: 06343 / 950 3551 oder 0151 / 14 87 97 44 
 
Pro Seniore-Residenz: 
 

Dienstag, 13.05.2025 - 09:45 Uhr Wortgottesdienst 
Dienstag, 27.05.2025 - 09:45 Uhr Wortgottesdienst 
 

 
 

Freitag, 09.05.2025  10:30 Uhr   
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Die Gottesdienste in der Klinikkapelle der Edith-Stein-Klinik sind öffentlich! 
 

Die Gottesdienste in der BioMed Klinik sind nicht öffentlich! 
 

 

 
 

 

 

Eingeladen zum Leben – 
 

Komm einfach und mach mit! 
 

 

Herzlich willkommen zu unserem „Kirchenmaus“ Gottesdienst  

in Steinfeld oder Bad Bergzabern! 
 

Am Sonntag, 13. Mai 2025 - 10:30 Uhr in Steinfeld 

 

Wenn Du zwischen drei und acht Jahre alt bist, freuen wir uns, wenn Du zu unserem 

Gottesdienst kommst. In der Regel am 3. Sonntag im Monat um 10:30 Uhr, feiern wir eine 

kindgerechte Feier parallel zum Gemeindegottesdienst, den Ihr selbst mitgestalten könnt.  

Wir starten gemeinsam mit Euren Eltern und den anderen Gottesdienstbesuchern in der 

eigenen Gottesdienst in den Kindergarten in Steinfeld oder das Pfarrheim (Edith-Stein-

Haus) in Bad Bergzabern. 
 

 
 

 

Bitte beachten Sie die Ankündigung im Pfarrbrief und im Südpfalzkurier. 
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Homepage unserer Pfarrei Hl. Edith Stein, Bad Bergzabern 
 

 

 
 

Immer aktuell informiert - Besuchen Sie die Seite unter:  
 

https://www.pfarrei-bad-bergzabern.de/news/nachrichten 

 

Pfarrbüro und Organisatorisches 
 

Ihr Besuch im Pfarrbüro  
 

Gerne freuen wir uns über Ihren persönlichen Besuch im Pfarrbüro und haben ein 
offenes Ohr. Zur besseren Planung der Arbeitsabläufe freuen wir um vorherige 

telefonische Terminabsprache, damit wir uns Zeit nehmen können für Sie und Ihre Anliegen. 
Ihre Wünsche, Anfragen, Messintentionen und weitere Anliegen nehmen wir weiterhin gerne 
auch telefonisch oder per E-Mail entgegen. 

 
Messintentionen 
 

Ämter für Ihre verstorbenen Angehörigen können gerne im Pfarrbüro Bad Bergzabern zu den 
Öffnungszeiten für alle Orte der Pfarrei bestellt werden, gerne auch telefonisch.  
Bitte beachten Sie hier den entsprechenden Redaktionsschluss für den Pfarrbrief. Sie erhalten 
von uns eine Bearbeitungsnummer, welche Sie uns bitte bei Ihrer Überweisung für eine 
Messintention mit angeben; das erleichtert uns die Zuordnung. Herzlichen Dank für Ihr 
Verständnis. Bei Fragen sprechen Sie uns gerne an!   
 

 
 

Das freut uns. Sie sind herzlich willkommen! 
Gerne besprechen wir mit Ihnen alle Vorbereitungen und finden den 
passenden Termin für die Tauffeier, die von unserem Diakon oder 
Priester gespendet wird. 
Die Tauffeiern sind in der Regel in einem unserer Sonntagsgottesdienste oder nach 
Vereinbarung am Samstagnachmittag. 
Bitte nehmen Sie rechtzeitig mit dem Pfarrbüro Kontakt auf um die Formalitäten zu klären. 

 
Krankenkommunion  Anmeldung erbeten! 
 

Gerne bringen wir Ihnen auf eigenen Wunsch die Krankenkommunion. Sie wird in 
der Regel am Herz-Jesu-Freitag ausgeteilt.  
Wenn Sie die Krankenkommunion wünschen, melden SIE SICH bitte im Pfarrbüro an. 
Unser Seelsorgeteam steht auch gerne für ein Gespräch oder einen Besuch zur 
Krankensalbung zur Verfügung.  
 
 
  

 
 

 

 

http://www.pfarrei-bad-bergzabern.de/
https://www.pfarrei-bad-bergzabern.de/news/nachrichten
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Kontonummer der Pfarrei Hl. Edith Stein, Bad Bergzabern  
 

Für die Überweisung von bestellten Messstipendien, Einzahlung des Pfarrbriefgeldes, etc. 
oder gerne auch Spenden für unsere Kirchengemeinde verwenden Sie bitte für unsere 
Pfarrei Hl. Edith Stein, Bad Bergzabern folgende Kontonummer: 
 

VR-Bank Südliche Weinstraße-Wasgau eG. IBAN DE 26 5489 1300 0001 0567 19 
 

Bitte geben Sie uns im Verwendungszweck immer Ihre vollständige Adresse und den 
Grund Ihrer Überweisung an. Das erleichtert uns die richtige Zuordnung Ihrer Zahlung. 
Vielen Dank.  
 

Spendenkonto: Kolmerbergkapelle Dörrenbach g.e.V. 
 

Sparkasse SÜW:  IBAN: DE19 5485 0010 1700 2200 88 
VR-Bank SÜW:  IBAN: DE98 5489 1300 0061 4062 04 
 

Kontonummern Steinfeld 

Spendenkonten des Fördervereins St. Leodegar Steinfeld: 

Volks- und Raiffeisenbank SÜW: IBAN DE59 5489 1300 0014 2325 08 
Sparkasse SÜW :   IBAN DE31 5485 0010 1700 1157 91 

 

Sonstige Kontonummern  
 

Spenden für Sr. Genovefa, Kenia  
VR-Bank Südliche Weinstraße-Wasgau eG. IBAN DE 26 5489 1300 0001 0567 19 
 

Spendenkonto Indienhilfe-Kaplan Thumma e. V. 
Sparkasse SÜW: IBAN: DE03 5485 0010 1700 1842 92 
 

 (Kaplan Beerla), Schule in Atmakur 
VR Bank SÜW: IBAN: DE07 5489 1300 0062 0203 00 
 

Spendenkonto AK Fröhliches Kunterbunt e. V  
VR Bank SWW, IBAN DE11 5489 1300 0000 5005 00 
 
Jahresabo Pfarrbrief 

 

 

 
 

 
 

     

Oberotterbach 
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Rückblick und Dank 
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Informationen und Termine 
 

 
 

Herzliche Einladung! 
In Kooperation mit dem SKFM-Südliche Weinstraße veranstaltet der St. Elisabethenverein 
Bad Bergzabern einen Vortrag am 5. Juni 2025 um 19:00 Uhr im Edith-Stein Haus in Bad 
Bergzabern mit folgendem Thema:  

Umgang mit demenzkranken Menschen. Was müssen wir beachten?  
Referentin ist Frau Sonja Damm (Schwerpunktstelle Demenz-Beratung).  
Neben den Mitgliedern des Vereins sind auch Gäste herzlich willkommen. 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an Hr. Bruno Kühn, Mail: brunokuehn@gmx.de  

Bruno Kühn, 1. Vorsitzender 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 
Pfarreiwallfahrt am 20. Mai 2025 nach Bruchsal 
 

 

 

 
 

 
 

mailto:brunokuehn@gmx.de
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anschließend herzliche Einladung zum  
Mittagessen und Kaffee und Kuchen 

14:00 Uhr Maiandacht in der Kapelle vor dem Gnadenbild 

 

 
 

 

 
 

 
 

  
 

In den letzten Jahren sind aus verschiedenen Ortschaften 
Gottesdienstbesucher zum Kolmerberg gewandert.  
Wer sich anschließen möchte, ist gerne willkommen. Abmarsch ist um 07:30 Uhr in Nie-
derotterbach und um 07:45 Uhr in Schweighofen. Alle Teilnehmer treffen sich dann um 
08:45 Uhr am Heidebrunnerhof und gehen von dort aus gemeinsam zum Kolmerberg. 
 

 

 
 

  

Wallfahrt 2024 
Bild: eigene Quelle 
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Bad Bergzabern, St. Martin  Pleisweiler-Oberhofen, Apostel Simon u. Judas Th. 

 
Kaffeekränzel im Mai 

 ^  

Das Kaffeekränzel findet am Montag, 19.05.2025 um 15:00 Uhr im ESH statt 
Der Mai, der Mai, der lustige Mai" mit Renate Becker 

 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher. 
Eine Initiative unserer Pfarrei und  

 
Frauen miteinander 
 

 

  
  

 

 
 

 
 

 

Ausgabe: Jeden Donnerstag ab 13:00 Uhr in der Kettengasse 10, Bad Bergzabern 
 

Kleiderkammer  
 

Weinstraße 38, Bad Bergzabern - bitte beachten Sie die Aushänge an der Tür. 
 

 
Flohmarkt zugunsten Brasilien, Indien und Togo 
 

Der Flohmarkt ist jeden ersten und dritten Samstag im Monat von  
12:00 bis 17:30 Uhr geöffnet.  
 

 Kontakt:    Daniela Imhoff, Tel.: 06343-4387 und  
       Britta Fröbrich, Tel.: 06343-9249669 

 
 

Birkenhördt, St. Gallus  Blankenborn, St. Bartholomäus 

 
 

 

Die Chorproben in Birkenhördt finden regelmäßig donnerstags   
um 19:30 Uhr statt. Wir freuen uns über alle, die mitsingen möchten. 
 

 

Aus den Gemeinden 
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Dörrenbach, St. Martin 
 

Messintentionen 
 

Ämter können bei Frau Jüschke oder im Pfarrbüro Bad Bergzabern bestellt werden. 
 
 

Kolmerbergfest 
 

Nähere Informationen zum Kolmerbergfest siehe Seite 15 
 
Pflege Kolmerberg 
 

 
unterm Jahr tatkräftige Unterstützung. Bitte melden Sie sich gerne bei Frau Jüschke  Tel. 
06343-8267 (Termine werden unterm Jahr abgesprochen) 
 

Böllenborn, Mariä Geburt 
 

Messtipendien 
 

Messstipendien können gerne auch telefonisch im Pfarrbüro bestellt 
werden.  
 
Marienandacht am 06.05.2025 in Böllenborn 
 

Herzliche Einladung zur Feier der Marienandacht in der Kirche Mariäe 
Geburt in Böllenborn am 06.05.2025 um 15:00 Uhr mit PR Nina 
Bender. Anschließend sind Sie herzlich zum gemeinsamen 
Beisammensein eingeladen - die Örtlichkeit wird noch bekannt 
gegeben. 

 (Bild: eigene Quelle) 

 

Kapsweyer, St. Ulrich 
 

 
 

 

Jeden Mittwoch um 15:00 Uhr sind Sie eingeladen, gemeinsam den Rosenkranz für den 
Frieden zu beten.  
 

 
 

Messintentionen 
 

Messstipendien für Ihre verstorbenen Angehörigen können gerne auch telefonisch im 
Pfarrbüro bestellt werden.  
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Ökumenischer Kerwe-Gottesdienst 
 
 

Die Gemeinde St. Sebastian lädt gemeinsam mit der ev. Kirchenge-
meinde zum ökumenischen Kerwegottesdienst am 04.05.2025, 
10:30 Uhr in die kath. Kirche St. Sebastian in Schweigen-Rechten-
bach ein.  
Feiern Sie mit Pfr. Fabian und Kaplan Stefan Häußler mit mu-
sikalischer Begleitung durch den Gesangverein Eintracht Rechten-
bach.  
Herzliche Einladung! 

 
 

Schweighofen, St. Laurentius 

 
Krankenkommunion 
 

Wenn Sie die Krankenkommunion empfangen möchten, melden Sie sich bitte  
bei Herrn Werner Deubel, Tel. 06342-7364, oder im Pfarrbüro Bad Bergzabern.  
 
Messintentionen 
 

Ämter können bei Frau Wille oder im Pfarrbüro Bad Bergzabern bestellt werden.  
 

 

 

 
 

 

Steinfeld, St. Leodegar  Niederotterbach, St. Nikolaus 
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1.  
 

 

 
 

 

 

 
 
 

 
 

 
 

mailto:Kusenbach@t-online.de
mailto:Kusenbach@t-online.de
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Aus Bistum und Weltkirche 
 

Gebetsanliegen des PAPSTES im Mai    

 

BETEN WIR, DASS DIE ARBEIT HILFT, DASS JEDE PERSON SICH VERWIRKLICHT, DIE FAMILIEN 

EINEN WÜRDIGEN UNTERHALT FINDEN UND DIE GESELLSCHAFT MENSCHLICHER WERDEN KANN.  
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mailto:frieden@bistum-speyer.de
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Steyler Sr. Vasanthi beim Hausbesuch 
 

Sr Vasanthi beim Ortsvorsteher von Bassar 
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 Spenden: Sparkasse SÜW, IBAN DE18 5485 0010 0026 0038 89 
                      VR Bank SWW, IBAN DE11 5489 1300 0000 5005 00 

Info/Kontakt:  06343-2266          www.fkb-bza.de      info@fkb-bza.de 

 

mailto:info@fkb-bza.de
https://www.facebook.com/FKB-Bad-Bergzabern-500102183819870/
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Die Eisheiligen: Mamertus (11. Mai), Pankratius ( 12. Mai), 
Servatius (13. Mai), Bonifatius (14. Mai) und Sophia (15. Mai) 
waren Märtyrer/-innen oder Bischöfe im 4. und 5. Jahrhundert. 
Im Umfeld ihrer Gedenktage kann es noch einmal zu 
empfindlichem Frost kommen. 
 

(Foto: eigene Quelle)- 
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In der Diözese Speyer findet von 26. Mai bis 4. Juni 2025 
die Caritas-Sammlung für die Ortsranderholungen und 
Kinderfreizeiten der Caritas-Zentren auf. Mit den Erlösen 
der Sammlung unterstützen wir Kinder, deren Familien 
das Geld fehlt, um gemeinsam Urlaub zu machen. 
Unsere Caritas-Zentren organisieren Be-schäftigungs-
Angebote für Kinder in den Ferien. Dazu gehören die 
Ortsranderholung des Caritas-Zentrums Germersheim, 
Tagesausflüge und Freizeitaktivitäten unserer zwei 
Kinderhäuser im Saarpfalzkreis, die Fe-riengestaltung 
unseres Kinderhorts Don Bosco in Lud-wigshafen und 
unseres Horeb-Treffs in Pirmasens. 
 
Im vergangenen Jahr 2024 wurden bei der 
Sommersammlung im Bistum Speyer für den 
Flüchtlingshilfe-Fonds der Caritas zum derzeitigen Stand 
rund 12.000 Euro gespendet.  
 
Wenn Sie die Arbeit der Caritas-Zentren unterstützen wollen, spenden Sie bitte an  
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Interview mit Kaplan Häußler und Elias Westermann im Pfarrgarten in Bad 
Bergzabern 

 
EW: Hallo Herr Kaplan Häußler, schön dass es mit dem Interviewtermin geklappt hat. Wie 
Sie wissen interviewen wir vom Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit schon länger die 
Mitglieder des Pastoralteams. Ich freue mich, dass ich Sie heute interviewen darf. Kommen 
wir direkt zur ersten Frage: Wie sind Sie zum Priesterberuf gelangt? Sie waren ja vorher 
Jurist soweit ich weiß. Wie kamen Sie zu dem Entschluss mit abgeschlossenem Studium 
noch Theologie zu studieren? 
SH: Danke für die Frage, Elias. Ich habe mit Mitte 20 nachgedacht in einen Orden zu gehen, 
da stand ich kurz vor dem Staatsexamen und hab mir dann gedacht ,,Jetzt hast du so lange 

habe dann auch 
10 Jahre als Jurist gearbeitet. Das habe ich zwar gerne gemacht, aber ich war viel lieber in 
der Pfarrei. Ich habe immer auf den Feierabend gewartet, dass ich endlich in die Pfarrei 
kann. Dort habe ich viele ehrenamtliche Tätigkeiten übernommen. Irgendwann war dann 
ein Abend gekommen, da saß ich in der Kirche und dachte mir ,,Das ist doch eigentlich 
Quatsch! Ich sollte das hier doch lieber zu meinem Beruf machen, gerade auch weil ich hier 

ch habe dann dem Regens im 
Priesterseminar Speyer ganz vorsichtig eine Mail geschrieben, ob es denn überhaupt 
möglich wäre noch ins Priesterseminar einzutreten. Das war 2012, da war ich nämlich schon 
37 Jahre alt. Er meinte, dass es kein Problem sei und dann ging das unglaublich schnell. 
Habe mich mit dem Regens getroffen, wir haben uns lange unterhalten und dann war ich 
schon im Seminar aufgenommen. Und ich habe es seitdem nicht bereut. *Häußler lächelt* 
EW: Sehr spannender Weg! Was waren die größten Herausforderungen auf dem Weg ins 
Priesteramt? 
SH: *Häußler lacht* Also die größte Herausforderung war auf jeden Fall das Studienseminar 
in Eichstätt. Denn als erwachsener Mensch ist es dort schon schwierig. Das 
Ausbildungssystem ist ausgelegt auf Jungs, die direkt vom Abitur kommen, die noch jung 
sind, nie woanders gewohnt haben und jetzt ins Seminar gehen. Das war manchmal 
ziemlich schwierig für mich, weil dort eine strikte Lebensordnung herrscht. 

EW: Also der Alltag war dann sehr durchgetaktet? 
SH: Extrem getaktet und manchmal schwierig auszuhalten. Manchmal kam es dann auch 
vor, dass die Vorgesetzten im Seminar deutlich jünger als man selbst war *Häußler lacht 
wieder* Das war schon schwierig. Meine Rettung aber war ein gleichaltriger Mitseminarist, 
der jetzt Priester in Ingolstadt ist, im Bistum Eichstätt, und wir haben uns dann immer 
gegenseitig getröstet, wenn es wieder zu nervig wurde. Wir haben so manche Flasche 
Cognac zusammen getrunken und dann ging das. 
EW: Das war bestimmt trotzdem eine schöne Zeit. Wie hat Ihre Familie auf Ihre 
Entscheidung reagiert? 
SH: Ziemlich unterschiedlich. Mein Vater und mein Bruder fanden den Schritt logisch, weil 
es einfach zu meinem Lebenslauf passte. Meine Mutter hingegen hatte ein bisschen 
Schwierigkeiten damit, da sie früher auf einem katholischen Internat war und dort leider 
nicht nur gute Erfahrungen gemacht hat. Sie war da eher etwas zurückhaltend. Leider hat 
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Sie von meinem Werdegang dann nicht mehr viel mitbekommen. Sie verstarb als ich 
gerade ins Seminar eingetreten war. 
EW: Sie wäre bestimmt stolz auf Sie! Kurz mal eine ganz andere Frage: Sind Sie Fußballfan? 
Wenn ja, von welchem Verein und warum? 
SH: Ganz klar vom 1. FC Kaiserslautern, dort war ich ja auch Kaplan und der Verein 
verkörpert für mich schon ein Stück Heimat. Ich selbst finde den Verein auch cool, weil man 
bei den Spielen auf dem Betzenberg schon auch mal aus sich rausgehen kann und mal 
richtig Emotionen zeigen mit den anderen. Das ist für mich ein ganz wichtiger Ausgleich. 
Pfarrer sein, da ist man ja schon empathisch und versucht den Leuten auf eine sensible Art 
und Weise entgegen zu gehen. Und das ist dann für mich schon ein guter Ausgleich, wenn 
man auf dem Fußballplatz so richtig rumschreien kann und so. Das tut mir gut. 
EW: *grinsend* Also sonntagmorgens in der Kirche und mittags dann in der Westkurve. 
Sehr cool! Jetzt aber zum Thema Reisen: Reisen Sie gerne und wenn ja, wohin? 

SH: ich reise gerne. Nicht mehr so viel wie früher, aber ich reise gerne. Im Sommer bin ich 
immer an der Nordsee, ich mache da schon seit vielen Jahren Urlaub. Im nächsten Januar 
werde ich eine Woche nach Malta fliegen, da soll es auch sehr schön sein! Rom hat mir auch 
besonders gut gefallen, da war ich 2023 mit den Messdienern von Kaiserslautern. 
EW: Wir waren ja 2024 mit den Messdienern in Rom und das war wirklich großartig!  
Neue Frage: Was denken Sie über Zweifel im Glauben?  
Sind sie Teil des Weges oder ein Problem? 
SH: Die sind auf jeden Fall Teil des Weges. Ich glaube, dass Zweifel die Ernsthaftigkeit der 
Suche auszeichnen. Also Menschen die gar keine Zweifel im Glauben erlebt haben, da bin 
ich ein wenig skeptisch. Da habe ich den Verdacht, dass da noch etwas an Tiefe fehlt. Denn 
die dunkle Nacht des Glaubens, so nennt es Johannes vom Kreuz, ist Teil unseres 
Glaubenswegs. Dass sich Gott auch entzieht und dass man ihn nicht immer gleich stark 
spürt und kennt, ich glaube das gehört dazu. Das ist das was wir im Glauben und im 
Vertrauen dann überwinden. Natürlich auch mit der Hilfe der anderen, der Gemeinde. Dafür 
ist auch die Gemeinde da, dass man in Glaubenszweifeln auch von den Brüdern und 
Schwestern getragen wird. 
EW: Spannende Sichtweise, dass Zweifel die Ernsthaftigkeit der Suche auszeichnen. Finde 
ich interessant und jetzt auch logisch. Wir sitzen ja nun hier bei Sonnenschein im 
Pfarrgarten in Bad Bergzabern, haben Sie einen Ort an dem sie gerne mal eine kurze Pause 
verbringen? Oder ein Weingut / Restaurant in dem Sie gerne nach Feierabend sind? 
SH: Ich muss ehrlicherweise zugeben, dass ich mir das alles noch nicht wirklich erschlossen 
habe. Ich ziehe jetzt bald um nach Bergzabern und dann werde ich die Stadt erst so richtig 
kennenlernen. Bisher verbringe ich meine Zeit hauptsächlich im Büro und in der Kirche. Da 
können die Leute aus der Gemeinde sicherlich mithelfen. 
EW: Auf jeden Fall! Hiermit der Aufruf an alle Leser: Ladet gerne mal Kaplan Häußler in euer 
Lieblingsrestaurant ein. *Häußler lacht, das werte ich als Zustimmung* Dann kommen wir 
zu ihrem Alltag: Wie sieht ein Tag im Leben von Stefan Häußler aus? 

SH: Die Tage sind tatsächlich ganz unterschiedlich. Was natürlich eine große Rolle spielt ist 
der Gottesdienst, aber auch die Arbeit in den Kindergärten und den Schulen. Ich werde jetzt 
ab Sommer hier in Bergzabern in der Grundschule sein. Dann ist es natürlich saisonal 
unterschiedlich: zurzeit ist die Erstkommunion, da steht die Vorbereitung aktuell sehr im 
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Vordergrund. Später wird es dann Fronleichnam sein, was viel Zeit beansprucht. Mein 
Alltag ist also abhängig vom Jahreskreis. Ansonsten habe ich sehr viel Büroarbeit. Das hatte 
ich schon geahnt, aber nun erlebe ich es mit aller Deutlichkeit: Als Leiter einer katholischen 
Pfarrei leitet man quasi ein kleines Unternehmen. Die Büroarbeit nimmt also auch einen 
großen Teil meines Tages ein. Ich versuche aber auch noch Zeit für persönliches Gebet und 
Bibelstudium zu finden, das gelingt mir unterschiedlich gut, aber bisschen klappt es jeden 
Tag. 
EW: Zurzeit nennt man Sie noch Kaplan. Können Sie uns dazu noch etwas sagen? 

SH: Ich kann verstehen, dass das etwas verwirrend ist. Das kommt daher, dass ich außer der 
Reihe versetzt worden bin wegen des traurigen Todes von Dominik Schindler. Die Pfarrei 
sollte dann natürlich schnell eine neue Leitung bekommen. Eigentlich wäre ich in 3-4 

dann werde ich bald Pfarrer heißen. Praktisch macht es aber gar keinen Unterschied. Ich 
habe als Administrator der Pfarrei alle Rechte und Pflichten eines Pfarrers. Name und 
Amtstitel werden dann in wenigen Monaten dazu passen. 
EW: Danke für die Erklärung. Was machen Sie besonders gerne? 
SH: Besonders gerne mache ich Seelsorge für Behinderte und kranke Menschen, das ist 
meine Leidenschaft. Ich hätte mir auch gut vorstellen können das zu meiner Hauptaufgabe 
zu machen. Freitags bin ich in Landau-Queichheim im Paulusstift und kümmere mich dort 
um geistig behinderte Menschen, mache dort Bibelkreis und Gottesdienste. Natürlich auch 
Seelsorge bei den Leuten dort. Das macht mir Freude! Das gibt auch mir am meisten Kraft. 
Danach komme ich gestärkt nach Bergzabern zurück, so hat auch die Pfarrei einen Nutzen 
davon. 
EW: Eine ganz kurze Frage: Langschläfer oder Frühaufsteher? 

SH: Frühaufsteher! Unbedingt Frühaufsteher. Frühes Aufstehen hat mir noch nie etwas 
ausgemacht. Was mich ziemlich quält sind lange Sitzungen am Abend, weil ich 
normalerweise spätestens um 10 Uhr schlafen gehe. 
EW: Ostern 2025 - welches Lied darf auf keinen Fall fehlen? 
SH: Preis dem Todesüberwinder. Das ist ein starkes Lied und muss an Ostern unbedingt 
vorkommen. 
EW: Was sagen Sie jungen Menschen, die sich von der Kirche abwenden bzw. was sagen 
Sie jungen Menschen, warum der Glaube wichtig ist? 
SH: Auf einer menschlichen Ebene würde ich sagen, dass der Glaube wichtig ist, weil er uns 
über viele Hürden im Leben hinweghelfen kann. Man kann besonders als junger Mensch 
lange so tun als sei man unsterblich und als gäbe es kein Leid in der Welt. Als ginge es 
immer nur bergauf. Aber das ist eben nicht so: Wir müssen akzeptieren, dass wir verletzliche 
Menschen sind, dass wir alle mal alt und vielleicht krank werden und dass der Tod uns auch 
erwartet und dass wir auf unserem Weg auch Schuld auf uns laden. Diese Verletzlichkeit 
und die Angewiesenheit auf die Hilfe, die Liebe anderer Menschen, das ist das was Kirche 
ausmachen sollte. Das gelingt unterschiedlich gut, aber es ist das, was Gemeinde und 
Kirche eigentlich heißen soll. Deswegen können wir auch auf die Kirche nicht verzichten: 
der Glaube ohne die Gemeinschaft ist schwer. Darum geht es: Dass wir diese Gemeinschaft 
sind und dass wir vereint sind im Glauben an Jesus Christus, der uns den Trost, den 
Zuspruch, die Befreiung und den Beistand schenken will. Jesus hilft uns über die Schwelle 
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unserer Verletzlichkeit. Ja mehr noch: er will Leben in Fülle für uns alle, hier und in der 
Zukunft des ewigen Lebens bei ihm.  
EW: Was erwartet uns auf der Wallfahrt nach Bruchsal am 20. Mai? Warum haben Sie sich 
für genau dieses Ziel entschieden? 
SH: In Bruchsal war ich selbst mal mit dem Priesterseminar und dem Bischof. Da habe ich 
sehr gute Erinnerungen und es hat natürlich auch mit der Geschichte unseres Bistums zu 
tun. Die Fürstbischöfe von Speyer hatten da ihre Residenz in Bruchsal im Schloss. Es gibt 
dort die Peterskirche, das ist die Grabkirche der alten Speyrer Fürstbischöfe. Also ganz viel 
Bistumsgeschichte, die man dort lernen kann. Unser Bistum war ja damals viel größer, es 
hat damals auch den rechts-rheinischen Teil der Pfalz umfasst. Deswegen fand ich Bruchsal 
historisch sehr interessant und es ist natürlich auch ein schöner Ort, der in der Nähe liegt. 
Wir werden z.B. eine Führung im Schloss machen, eine Führung in der Peterskirche. Wir 
werden dort gemeinsam auch Gottesdienst feiern und wir werden auch gemeinsam essen. 
EW: Was wünschen Sie sich für die Zukunft der Kirche und der Pfarrei? 

SH: Ich wünsche mir, dass die Kirche manche Probleme hinter sich lässt, die sie sich selbst 
aufgeladen hat. Und ich glaube, dass der richtige Weg darin besteht, dass wir uns deutlich 
mehr wieder der Welt zuwenden. Dass wir nicht in die Versuchung kommen uns 
abzuschotten. Sondern dass wir wirklich versuchen den Kontakt zu finden und zwar nicht, 
weil das unser Leben einfacher macht, sondern weil das unser Auftrag ist. Unser Auftrag ist 
Jesus Christus zu den Menschen zu bringen und da hilft es nicht, wenn wir uns von den 
Menschen abwenden, weil sie uns zu schwierig oder zu wenig fromm erscheinen. Das 
müssen wir aushalten und wir müssen auch aushalten, dass manche Leute schwierig sind, 
wo wir vielleicht auch nicht willkommen sind. Trotzdem müssen wir dahin gehen. 
Deswegen hoffe ich konkret für die Pfarrei Bad Bergzabern, dass da viele Kontakte 
entstehen können zur Stadt, zu den Ortsgemeinden, den Vereinen die es hier gibt. Auch 
natürlich zu den Nachbarkonfessionen. Das würde ich mir sehr wünschen. 
EW: Möchten Sie den Menschen in unserer Pfarrei noch etwas sagen? 
SH: In den nächsten Jahren müssen wir einen schwierigen Weg gehen. Das kann man nicht 
beschönigen. Es wird sich viel verändern. Wir müssen schauen, welche Gebäude wir halten 
können (wirtschaftlich betrachtet). Wir müssen damit zurechtkommen, dass wir weniger 
werden und wir müssen auch mit der Strukturreform des Bistums rechnen, die einiges 
verändern wird. Ich möchte die Menschen ermutigen, dass sie zuversichtlich bleiben und 
daran denken, dass es nicht um die Gebäude geht, sondern um den Geist, der in unserer 
Gemeinde atmet. Diesen sollten wir vor allem im Blick behalten und nicht so sehr versuchen 
krampfhaft am Alten festzuhalten. Ich bin trotzdem sehr optimistisch, dass es gut 
weitergeht. Unsere Pfarrei ist ja sehr gut aufgestellt. Es gibt viele sehr engagierte Menschen. 
Wir sollten zuversichtlich sein und mit positiver Haltung gemeinsam in die Zukunft gehen. 
EW: Vielen Dank für Ihre Zeit! 
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Du aller Rosenkönigin  
Alpenländisches Marienlied 
 

Es glänzt kein Licht im Sternensaal so hell wie der Sonne Strahl 
und unter Blumen glänzt hervor der Rose schönster Purpurflor. 
 

Du aller Rosenkönigin, sei mir gegrüßt mit Herz und Sinn. 
 

Ein Meisterwerk aus Gottes Hand, gepflanzt, gepflegt im heil'gen 
Land, gefielst du schon von Ewigkeit der heiligsten Dreifaltigkeit. 
 

Erblüht im Garten Nazareth, dort, wo der Engel grüßend steht und 
spricht:Es sei dir keine gleich, er nennt dich Rose gnadenreich! 
 

Des Himmels und der Erde Pracht, aus dieser milden Rose lacht. 
Maria! Du entzückst mich ganz, dir flecht'ich einen Rosenkranz. 
 

Den goldnen heil'gen Rosenkranz, umstrahlt von deinem 
Tugendglanz,von Engelsgrüßen wind' ich dir; ach, nimm ihn gnädig an 
von mir! 
 

Der schöne Kranz, er wird bestehn, bis einst die Welt zu Grund wird 
gehen, die Tugend ist den Rosen gleich, hier dornenvoll, dort 
freudenreich. 
 

Die Freude, Glorie und den Schmerz, die flecht' ich um dein 
Mutterherz, und in den Kranz recht tief hinein, soll meine Lieb' 
gebunden sein. 
 

So will ich täglich kränzen dich, bis du im Tod bekränzest mich, 
und mit dem Kranz der Seligkeit sich einst mein Herz in Gott erfreut. 

Du aller Rosenkönigin,  
Sei mir gegrüßt mit Herz und Sinn!  

Text: Graz (1856) 

 
 

https://www.evangeliums.net/lieder/graz.html
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  KATHOLISCHES PFARRAMT HEILIGE EDITH STEIN   

Internet:  www.pfarrei-bad-bergzabern.de 

E-Mail:    pfarramt.bad-bergzabern@bistum-speyer.de 

Sekretärinnen:  Andrea Gnirß, Ulrike Kolb, Martina Weiland 

 

Zentrales Pfarrbüro Bad Bergzabern 

 

Weinstraße 38, 76887 Bad Bergzabern 

Tel.: 06343 / 9375 664  Andrea Gnirß Tel.: 06343 / 9350 824  Martina Weiland 
Tel.: 06343 / 9375 665  Ulrike Kolb Fax: 06343 / 9350 825 

 

Öffnungszeiten:   
Dienstags, donnerstags und freitags 09:00  11:00 Uhr, mittwochs 15:00  17:00 Uhr 
Das Pfarrbüro ist am Dienstag, 06.05.2025 und am 20.05.2025 geschlossen! 
 

 

UNSER SEELSORGERTEAM: 
 
 

Kaplan Stefan Häußler 
Administrator 
Tel.: 06343-93 75 664 
stefan.haeussler@bistum-speyer.de 
 
Pfarrer Hans Meigel  
Kooperator und Klinikseelsorger 
Tel.: 06343-93 75 664 
Tel.: 0151 /14 87 95 89 
hans.meigel@bistum-speyer.de 
 

Kaplan Rayapa Beerla  
Tel.: 0151 / 1487 9677 
rayapa.beerla@bistum-speyer.de 

 

 
Pastoralreferentin Nina Bender  
Tel.: 06343 / 9375 118 
Tel.: 0151 / 14 88 00 35 
nina.bender@bistum-speyer.de  
 
Diakon Andreas Roth  
Tel.: 0151 / 12 97 19 21 
andreas.roth@bistum-speyer.de 
 

 
 

 
 

  
 
 

 

ZUR BEACHTUNG: 
 

REDAKTIONSSCHLUSS  
FÜR DIE AUSGABE JUNI  

06.05.2025 
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